Irgendwo auf der Welt gibt es ein Mädchen mit unaussprechlichem Namen - doch viel schwieriger ist es den Namen zu schreiben, also sparen wir es uns doch. Sie ist ungefähr (sieben) vielleicht aber auch (drei) Jahre jünger oder älter, dennoch ist die physische Angabe nicht von Bedeutung, denn was eigentlich zählt ist ihr geistiges Alter, und dabei ist sie schon längst aus dem pubertären Alter raus. Neben ihren Eltern besucht sie täglich die Schule, außer natürlich an heiligen tagen. Ach ja, die Schul! Eine Mischung aus theorie und Praxis und Spaß und Arbeit. Das Mädchen wird gezwungen zu reden, obwohl sie lieber in Bildern darstellt. Auch reicht ihre allessagende kurze Antwort nicht aus, denn sie muss vor der ganzen Klasse spechen. Das heißt ihre Sätze müssen fließend ineinander übergehen, denkpausen sind nicht erlaubt, weil sonst andere Schüler weniger Zeit zum Reden hätten. Sie muss auch klar und deutlich für den schmutzigen Lehrer reden. Sie darf dabei außerdem nichts im Mund haben, denn man könnte ihr ja ganz ausversehen in den M gucken und vom Anblick Brechreiz bekommen und dadurch den Unterricht gefährden. Am aller Wichtigsten muss der Satz ein singendes Satzgefüge verwenden und inhaltlich - mit Fachbegriffen geschmückt und mit Adjektiven bzw. Adverbien veranschaulicht korrekt wiedergegeben werden. Daher fallen ihr generell bei Spontanfragen keine glänzenden Antworten ein, ohne jegliche 3000 Füllwörter aneinanderzureihen und so viel Zeit füllen bis der Meister die Antwort schon fast selbst ausspuckt vor Freude oder Zeitmangel.
